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VORWORT DER HERAUSGEBER

Spätestens als Ende des 19. Jahrhunderts der ›Patentmotorwagen‹ aus 
der Mannheimer Werkstatt von Carl Benz rollte, bildeten ›Motor‹ und 
›Reise‹ eine ganz praktische Einheit. Seine Frau Bertha erkannte diesen 
Zusammenhang recht schnell: Sie schnappte sich die Kinder und fuhr mit 
dem neuen Vehikel (und ohne Mann) kurzerhand nach Pforzheim. Bis die 
breite Masse ihre Reiseideen in gleicher Weise umsetzen konnten, sollte 
es noch ein Dreivierteljahrhundert dauern. Geschrieben wurde über das 
Erlebnis des motorisierten Reisens schon früher: Die 1920er-Jahre erleb-
ten eine erste Blüte von Magazinen und Formaten.

Im Band mit der höchsten Nummer (12) unserer Journalismus Bibliothek 
geht es um die Publizistik der Mobilität. Ein Feld, das wissenschaftlich 
lange nahezu übersehen wurde. Zwar gibt es zahlreiche Bücher über die 
Geschichte des Kraftfahrzeugs, Fahrzeugsicherheit und Umwelttechnik, 
Motorsport oder Biografien von Persönlichkeiten wie eben die von Bertha 
Benz ( Kap. 4.1 [182]). Dass aber gerade in Deutschland, wo alle For-
men individueller Mobilität sozial und wirtschaftlich außerordentlich 
stark verankert und in ihrer Bedeutung nicht zu unterschätzen sind, die 
publizistische Analyse des Motor- und Reisejournalismus derart unter-
proportioniert ist, verwundert dann doch.

Die Autoren dieses Bandes der Journalismus Bibliothek, Hektor 
Haarkötter und Evelyn Runge, gehen diesem Manko an vielen Stellen 
des Buches auf den Grund. Beide bringen einschlägige Erfahrungen in 



der Mobilitätspublizistik mit, Haarkötter als Filmemacher und Runge 
als Online-Redakteurin.

Diese Mischung verweist auch auf den aktuellen Spannungsbogen 
der Mobilitätspublizistik: Tesla, selbstparkende Autos oder neue Formen 
des Carsharing: Die dramatischen Veränderungen durch Digitalisierung 
und Vernetzung beginnen sowohl den Begriff der Mobilität zu revoluti-
onieren, als auch die journalistische Berichterstattung über die mobile 
Welt. Diese spannenden Veränderungen werden hier thematisiert und 
systematisch aufgearbeitet: Nicht nur in der Einführung, einer kurzen 
Geschichte des Motor- und Reisejournalismus als Fachressort, sondern 
vor allem im Kapitel ›Akteure und Formate‹ und dort insbesondere im 
Abschnitt ›Wie das Netz den Reisejournalismus verändert‹. Im Kapitel 5: 
›Mobilitätsjournalismus heute und morgen: Bewertung und Ausblick‹ 
werden insbesondere Zukunftsformate diskutiert und eine Voraussicht 
für die publizistischen Bereiche ›Motor‹ und ›Reise‹ gewagt.

Neben der Entwicklung beider Ressorts, die im Fall des Reisejournalis-
mus bis in die Antike zurückreicht, werden auch die Querverbindungen 
zum Ratgeber- und Nutzwertjournalismus (Band 11) aufgezeigt. Hinzu 
kommt der problematische Konnex zwischen Journalismus und PR – im 
Fall von ›Motor‹ und ›Reise‹ leider virulent. Kritischer Journalismus ist 
aber umso wichtiger, je dominanter Auto- und Reisekonzerne werden und 
mit dem Verweis auf ›Arbeitsplätze‹ den Diskurs bestimmen möchten.

Der Leser, der schon einmal einen weiteren Band der Journalismus Bib-
liothek in der Hand hatte, wird nun recht schnell sehen: Auch dieser Band 
folgt der bewährten Struktur unserer Reihe – bis hin zum Kapitel 6, in 
dem die Autoren ganz handfeste Servicetipps für angehende Motor- und 
Reisejournalisten zusammengestellt haben. Der vorliegende Band 12 
lässt sich übrigens auch unterwegs gut lesen. Der hochtourige Inhalt 
und der kompetente Stil der beiden Autoren macht es leicht, sich in die 
Materie einzuarbeiten.

Die Herausgeber im August 2016
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Der Band Motor / Reise aus der Journalismus Bibliothek stellt zwei journa-

listische Bereiche vor, die als Fach- und Special-Interest-Journalismus 

stark von wirtschaftlichen Interessen geprägt sind. Neben der Entste-

hungsgeschichte beider Ressorts, die im Fall des Reisejournalismus 

auf eine bis in die Antike zurückreichende Historie blicken kann, 

werden die zahlreichen Beziehungen zum Ratgeber- und Nutzwert-

journalismus (Band 11) erläutert. Auch die für alle Bereiche neuartigen 

Angebote, die sich im Internet herausbilden, werden beispielhaft 

vorgestellt und auf ihren journalistischen Gehalt abgeklopft. Im Mit-

telpunkt steht jedoch eine sozial und aufklärerisch motivierte Bericht-

erstattung, die mehr ist als nur gefälliges Anzeigenumfeld. Zahlreiche 

Beispiele zeigen, wie ein Journalismus gelingen kann, der jenseits der 

Anforderungen von Herstellern, Anbietern und Werbekunden ange-

siedelt ist.
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